
Die Teilnahme ist kostenfrei. Aus organisatorischen Gründen 
bitten wir um die Anmeldung Ihrer Teilnahme möglichst bis 
09.06.2026 unter neben stehendem QR-Code oder  
folgendem Link:

https://www.lipid-liga.de/events/altmark-auf-ziel-3-netzwerkveranstaltung/?eventfeld=6271

Alternativ nutzen Sie gerne unsere nachfolgenden Kontakt- 
daten zur Anmeldung. 

Deutsche Gesellschaft für Lipidologie e. V. (DGFL) – Lipid-Liga
Kuhgasse 9 · 63571 Gelnhausen
Tel.:  06051 490 84 -18 · Fax.: 06051 490 84 - 28
E-Mail: info@lipid-liga.de

Die Veranstaltung wird von der Ärztekammer Sachsen-Anhalt 
mit 2 Fortbildungspunkten (Kategorie A) anerkannt. Bei  
Angabe der EFN-Nummer werden die CME-Punkte direkt an  
die Ärztekammer gemeldet. Teilnahmebescheinigungen  
werden zusätzlich auf Wunsch ausgestellt. 

Ein interdisziplinäres, intersektorales Projekt:
Alle Patient*innen mit einem sehr hohen kardiovaskulären 
Risiko erreichen den Zielwert für LDL-Cholesterin

3. Netzwerkveranstaltung am 
Mittwoch, 10. Juni 2026,  
18:00 bis ca. 20:00 Uhr 

Hotel Schwarzer Adler 
Saal 1+2 
Kornmarkt 5-7 
39576 Stendal

Eine Veranstaltung der DGFL (Lipid-Liga) e. V.  in Zusammenarbeit  
mit dem Johanniter Akademisches Lehrkrankenhaus Stendal

Wissenschaftliche Leitung:
Prof. Dr. med. C. Michael Gross
Chefarzt der Klinik für Kardiologie, Angiologie,  
Hypertensiologie und Rheumatologie  
Johanniter Akademisches Lehrkrankenhaus Stendal 

JOHANNITER
Krankenhaus Stendal

Klinik für Kardiologie

Die Inhalte dieser Veranstaltung werden produkt- und dienstleistungsneutral gestaltet. Wir bestätigen,  
dass die wissenschaftliche Leitung und die Referenten potentielle Interessenkonflikte gegenüber den  

Teilnehmenden offenlegen. Die Gesamtaufwendungen der Veranstaltung belaufen sich auf ca. 9.500 €.

Wir danken folgenden Firmen für die finanzielle Unterstützung:

DAIICHI SANKYO Deutschland GmbH (3.000 Euro)

AMGEN GmbH (2.500 Euro) 

NOVARTIS Pharma GmbH (2.500 Euro)

SANOFI-AVENTIS Deutschland GmbH (1.000 Euro)

FRESENIUS Medical Care GmbH (500 Euro)

Zur Veranstaltung



	

Referent*innen

Dr. med. Dennis Heutling 
Dialysepraxis an der Elbe, Tangermünde

Dr. med. Alexander Krainz 
Nierenzentrum Stendal – Gardelegen, Stendal

Prof. Dr. med. Oliver Weingärtner 
Klinik für Innere Medizin I 
Universitätsklinikum Jena und 
Vorsitzender der DGFF (Lipid-Liga) e. V.

Programm

17:45 Uhr	 Get together

18:00 Uhr	 Begrüßung und Einführung 
	 Michael Gross, Stendal

18:05 Uhr	 „Jena auf Ziel“:  
	 Hintergrund und Perspektive 
	 Oliver Weingärtner, Jena

18:25 Uhr	� Das kardiovaskuläre Risiko beginnt früher 
als gedacht: Paradigmenwechsel in der  
Prävention aus Sicht des Nephrologen 
Alexander Krainz, Stendal

18:45 Uhr	 Pause und Besuch der Industrieausstellung

19:05	� New kids on the block: was können  
wir in der Behandlung der  
Hyperlipoproteinämie erwarten? 
Dennis Heutling, Tangermünde

19:25 Uhr	� Wer sind unsere Hochrisikopatienten?  
Identifikation und Versorgung in der Praxis. 
Was kann Altmark auf Ziel leisten? 
Michael Gross, Stendal

19:45 Uhr	 Take Home Messages und Verabschiedung 
	� Michael Gross, Oliver Weingärtner,  

Alexander Krainz, Dennis Heutling

ca. 20 Uhr	 Ende der Veranstaltung

Mittwoch, 10. Juni 2026, 18:00 – ca. 20:00 Uhr 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Herzinfarktpatientinnen sind Hochrisikopatientinnen:  
Jeder Fünfte erleidet im Folgejahr ein erneutes kardio-
vaskuläres Ereignis. Dies gilt auch für Sachsen-Anhalt, wo 
Herz‑Kreislauf-Erkrankungen zu den häufigsten Todes
ursachen zählen. Cholesterin ist dabei ein zentraler Risiko-
faktor. Dennoch werden die empfohlenen Zielwerte bei  
über 80 % der Patientinnen in Deutschland nicht erreicht.

„Altmark auf Ziel“ ist ein interdisziplinäres Netzwerk  
für Herzinfarkt‑ und kardiovaskuläre Hochrisikopatien-
tinnen mit dem Ziel, das LDL‑Cholesterin auf < 55 mg/dl 
(1,4 mmol/l) zu senken. Durch eine intensivierte Zusam-
menarbeit zwischen Fachkliniken, Fach‑ und Hausärztinnen 
(„Lipid‑Netz“) soll dieses Ziel besser umgesetzt werden.

Als erste Region in Sachsen‑Anhalt etabliert die Altmark 
dieses Konzept und ergänzt damit die Präventionsstrategie 
des Ministeriums für Gesundheit.

Ich freue mich auf Ihre Teilnahme,

Ihr Prof. Dr. C. Michael Gross


